Gutes Wohnen bis zuletzt
Age Award 2009 geht an Betagtenzentrum Laupen
Der Age Award 2009 wurde heute im Zentrum Paul Klee in Bern an das Betagtenzentrum Laupen verliehen. Der mit CHF 250’000 dotierte Preis wurde bereits zum vierten Mal vergeben. Er zeichnet alle zwei Jahre Beispiele für gutes Wohnen im Alter aus. Diesmal wurde eine Institution der Langzeitpflege gesucht, die durch ein Palliative-Care-Konzept die Lebensqualität der Bewohner ins Zentrum rückt.
In der Schweiz gibt es rund 1500 Alters- und Pflegeheime. Für viele Menschen ist der Einzug ins Altersheim die letzte Station ihres Lebens. Die Angst vor diesem Schritt ist sowohl bei älteren Menschen wie auch bei deren Angehörigen gross. Tatsächlich arbeiten heute aber viele Heime mit Palliative-Care-Konzepten, die darauf ausge-richtet sind, dass die letzte Zeit ohne Schmerzen und mit einem guten Wohlbefinden verbracht werden kann. Neben der Schmerzbehandlung gehören auch weitere Elemente dazu, welche die Autonomie der Bewohner stärken und das Wohlbefinden von Patient, Personal und Angehörigen umfassen. 
Das Betagtenzentrum Laupen überzeugte die Jury, weil dort die Palliative-Care-Kultur seit Jahren schriftlich verankert ist und im Alltag von den Mitarbeitenden aller Abteilungen auch gelebt wird. Davon profitieren nicht nur die Bewohnerinnen und Bewohner, sondern auch die Mitarbeitenden und die ganze Institution. 
Die Fluktuationsrate, die normalerweise über 10 Prozent liegt, beträgt in Laupen nur rund 3 Prozent. Beeindruckt hat die Jury auch die grosszügige Architektur mit vielen Möglichkeiten für privaten Rückzug sowie die Betriebsabläufe, die auf individuelle Wünsche von Bewohnenden Rücksicht nehmen. 
Zum Thema Palliative Care und dessen Umsetzung in Laupen wurde ein vierzig-minütiger Dokumentarfilm produziert, der kostenlos bei der Age Stiftung bestellt werden kann. Ebenfalls bei der Age Stiftung erhältlich ist eine schriftliche Dokumentation zum Thema Palliative Care in der Langzeitpflege, die auch eine Dokumentation des Siegerprojekts umfasst. In der Broschüre dargestellt sind auch 
die beiden Institutionen, die von der Jury eine Anerkennung erhielten: Reusspark – das Zentrum für Pflege und Betreuung in Niederwil (AG) sowie das Alterswohnheim Bodenmatt in Entlebuch (LU).
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